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EDITORIAL
Liebe Der Freyherr von Münchhausen lebt.

Leserin,

lieber ^'n kontrollierter Umgang mit Heroin; der Ausstieg aus der

Leser Abhängigkeit aus eigener Kraft und ohne Hilfe von aussen -
gibt es das? Die Selbstheilerinnen haben uns in der

Herbstnummer des vergangenen Jahres beschäftigt, als wir über

eine Untersuchung aus Deutschland berichteten. Die

scheinbarfabelhaften "Münchhausen-Epigonen" sind endlich auch

Gegenstand schweizerischer Forschung geworden. Die

Resultate sind hochinteressant (Seite 5).

Wir alle sind Selbstheiler und Selbstheilerinnen!
Oder kennen Sje nicht jene Situation(en), da Sie sich nur aus

eigener Kraft weiterbringen konnten, alle Hilfe von aussen
für einmal nicht weiterhalf? In solchen Momenten vertieft
sich bei mir der Eindruck, dass ich das "Zeug" habe zum

Leben, auch wenn diese Beurteilung -aber das gehört wohl
auch dazu - immer erst im Nachhinein erfolgt.

Auf eine Zukunft voller Kraft zur Selbstheilung.
Es lebe der Freyherr von Münchhausen!

Kurt Gschwind-Botteron
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